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Vorwort des Übersetzers


Ich hörte von Müesser Yeniay erstmals vor etwa vier Jahren durch eine gemeinsame Freundin, Meltem. Meltem liebte ihre Gedichte für ihre Klarheit und Kraft, mit der sie über die patriarchale Gesellschaft der Türkei sprach, und sie schlug mir vor, einzelne Gedichte ins Deutsche zu übersetzen. Ich begann zu lesen, Gedichte und Essays von Müesser Yeniay, dann die von ihr herausgegebene Lyrikzeitschrift Şiirden, und tauchte ein in ihre lyrische Sprache. Tatsächlich fällt bei vielen ihrer Gedichte zunächst die Direktheit auf, oft auch Wut. Kaum eine lyrische Stimme der Türkei spricht derart bewußt und klar aus weiblicher Perspektive. Neben dieser klaren Haltung aber zeichnen sich ihre Gedichte immer auch durch eine filigrane Sprache aus, durch Formbewußtsein und Klanglichkeit. International erfahren als Übersetzerin und Herausgeberin, schreibt Müesser Yeniay in einer Sprache, die sich gut in eine zeitgenössische deutsche Lyrikwelt übertragen läßt. Gerade ihre klar feministische und gleichzeitig so lyrische Perspektive erschien mir interessant und wichtig für Deutschland. Überhaupt ist die jüngere türkische Lyrik (Müesser Yeniay ist Jahrgang 1984) in Deutschland noch kaum bekannt und von Müesser Yeniay liegen auf Deutsch bislang nur vereinzelte Übersetzung vor, online oder in Anthologien. Zunächst nur für mich selbst, und ohne an eine Publikation zu denken, begleiteten mich die Übersetzungsversuche ihrer Gedichte über die folgenden Monate. Meltem hatte einen direkten Kontakt zu Müesser Yeniay vermittelt und wir begannen, uns über einzelne Gedichte auszutauschen, dann auch über eine Auswahl für eine deutsche Ausgabe.
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